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Einer geht
durch die Stadt

. . .  und bemerkt, dass am Gene-
rationenpark nun Plastikbeutel-
spender die Verbotsschilder für
Hunde ersetzt haben. Einen dezen-
ten und hilfreichen Hinweis an die
Hundebesitzer unter dem Motto:
»Unser Park soll sauber bleiben«
sieht darin EINER
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Was, wann, wo

Notdienste
Adler-Apotheke Werther, Ra-
vensberger Straße 27, Telefon
05203/3316.

Rathaus/Bürgerbüro

Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Veranstaltungen

DLRG Dissen-Bad Rothenfelde,
Telefon 05421/2601, 19 Uhr Lehr-
gang im Rettungsschwimmen im
Hallenbad Dissen für Schüler,
Übungsleiter, Lehrer und Erzieher.

Vereine und Verbände

DRK Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1, Telefon 05425/9550, 15
bis 17 Uhr Cafeteria geöffnet.
Heimathaus, Freistraße 25, Tele-
fon 05425/7600, 14 Uhr Walking.
Turnier-Bridge-Club,Landgasthof 
Potthoff, Barnhauser Straße 3,
Telefon 05425/7012, 15 Uhr
Bridge-Nachmittag.
Jungschützen,Schützenhaus 
Borgholzhausen, Ravensberger
Straße 35, 17 bis 19 Uhr Treffen.

Kinder und Jugendliche

Jugendzentrum Kampgarten,
Kampgarten 1, Tel. 05425/1669,
16 bis 17.30 Uhr Kindercafé
(Sechs- bis Zehnjährige), 16.30 bis
18 Uhr mobile Arbeit in Westbart-
hausen, 18 bis 20 Uhr offenes An-
gebot für Jugendliche (ab zwölf J.).

Kirchen

Ev. Gemeindehaus Kampgarten,
Telefon 05425/214, 9 bis 12 Uhr
Gemeindebüro geöffnet, 17.15 bis
18 Uhr Probe Kinderchor.

Borgholzhausen (WB). Das Fa-
milienzentrum Verbund lädt für
Dienstag, 16. Februar, um 20 Uhr
zum Vortrag »Lernfreude und
Schulerfolg« in die Kita Sonnen-
schein, Hoffstraße 24 ein. Referent
Harald Mewes berichtet über den
Umgang mit Kindern im schul-
pflichtigen Alter und gibt Ratschlä-
ge für Problemsituationen. Anmel-
dung bei der Kita Sonnenschein,
Telefon 0 54 25/51 41 entgegen. 

Vortrag über
Schulerfolg

TV Jahn erwirtschaftet ein dickes Plus
Bei der Jahreshauptversammlung des TV Jahn wird Bernhard Menne als Vorsitzender bestätigt

Borgholzhausen (mat). Mit dem
wiedergewählten Vorsitzenden
Bernhard Menne geht der TV Jahn
Borgholzhausen das Sportjahr
2016 an. Schatzmeister Lukas
Grunewald wurde ebenfalls wie-
dergewählt. Schriftführerin Renate
Neitzel übernimmt das Amt von
Brigitte Kemner. 

»Der TV-Jahn ist nun 96 Jahre
alt«, verwies Bernhard Menne auf
die Tradition des Piumer Vereins.
In diesem haben sich die Mitglie-

derzahlen vor allem beim Judo
und Tanzsport erhöht. Allerdings
ist die Zahl der Mitglieder insge-
samt im Verein zurückgegangen.
594 Mitglieder zählte der TV-Jahn
im Jahr 2015, womit sich die Zahl
im Vergleich zum Vorjahr um zwei
Personen verringert hat. Grund-
sätzlich reduzierte sich die Zahl
der Übungsstunden von 2084 auf
1954 Stunden. 

Der Anteil der Jugendlichen ist
prozentual ebenfalls geringfügig

kleiner geworden, erklärte Menne.
»Wir arbeiten aber daran, unsere
Angebotsvielfalt durch neue Ein-
stiegsmöglichkeiten für Jugendli-
che zu erweitern.« Mut macht ihm
da das Beispiel einiger Abteilun-
gen. Besonders die Schwerpunkte
Breitensport, Gesundheitssport
und Leistungssport hat der TV im
Vorjahr gefestigt. Diese sollen nun
weiter ausgebaut werden. Der TV
Jahn zeigt sich auch im Internet
von einer ganz neuen Seite. Mit

einer umfangreichen und aktuellen
Homepage stellt sich der TV-Jahn
von nun an auch online vor.

Finanziell wirtschaftete der TV
Jahn im Berichtsjahr vorbildlich.
Einnahmen in Höhe von 59 262
Euro standen Ausgaben von »nur«
48 089 Euro gegenüber. Mit dem
Überschuss hat sich das Gesamt-
vermögen des TV Jahn auf nun
132 030 Euro erhöht. 

Wie rege der Gesamtverein ist,
zeigte der Blick auf die Veranstal-

tungen. Neben einigen Turnieren
nahm der Verein im Jahr 2015 an
der Sportlerehrung Künsebeck und
einer Tanzveranstaltung im Haus
Hagemeyer-Singenstroth teil. 

Nicht minder abwechslungs-
reich wird das neue Sportjahr. Die-
ses läuten die Judoka des TV Jahn
Borgholzhausen am Sonntag, 28.
Februar, mit dem Judo-Turnier
ein. Im Sommer bieten die Piumer
Sportler wieder Aktivitäten für den
Nachwuchs bei den Ferienspiele
an. Außerdem wird das »Café
Jahn« auf dem Borgholzhausener
Weihnachtsmarkt präsent sein. 

Auch in den einzelnen Trai-
ningsgruppen waren die Mitglie-
der aktiv. So veranstaltete die Ju-
do-Abteilung eine Übernachtung
für Kinder in der Sporthalle. Auch
die Jazz-Dance-Gruppe traf sich
außerhalb der Trainingszeiten zu
einem gemeinsamen Filmeabend. 

Für 25 Jahre im Verein erhielten
Kai Berszuck, Edeltraud Wellmey-
er, Manfred Massmann und Fried-
helm Schlüter ihre Urkunden.
Schon 40 Jahre im Verein aktiv
sind Jochen Schemm, Andre und
Ruth Habermann, sowie Michael,
Wolfgang und Sonja Ruprecht. Auf
eine 50-jährige Mitgliedschaft bli-
cken Heinz und Renate Doht, An-
neliese Jäckel, Hilde Sadlack,
Anette Dietrich, Edith Schlüter,
Bernhard und Helga Scheek sowie
Ursula Ruprecht zurück.

Vorsitzender Bernhard Menne, Brigitte Kemner als ehemalige Schriftfüh-
rerin mit ihrer Nachfolgerin Renate Neitzel und Schatzmeister Lukas Gru-
newald (von links) hoffen auf viele neue Mitglieder.

Seit 50 Jahren mit dabei: Vorsitzender Bernhard Menne (links) gratuliert
Anneliese Jäckel und Helga und Bernhard Scheek (von links) zu ihrer
langjährigen und treuen Mitgliedschaft.  Fotos: Sara Matana

Ansturm auf
Poetry Slam
Veranstaltung am Freitag

Borgholzhausen (fs). »Sprich
langsam, sei präsent, tritt positiv
auf, denk an deine ersten 30 Se-
kunden und versuch nicht zu ko-
pieren!« Das sind die Tipps des be-
reits erfolgreichen Slammers
Marc-Oliver Schuster für einen
professionellen Auftritt. Erfolg-
reich wollen auch die Teilnehmer
des zweiten Poetry Slam Projekts
an der PAB-Gesamtschule sein.
Zwei Tage lang haben die 27 Teil-
nehmer des Projekts den Work-
shop des Profis besucht. Mit ge-
wandten Wortspielen und aus-
schweifender Fantasie haben die
Schüler der Jahrgangsstufe 5 bis
13 ihr Können unter Beweis ge-
stellt. Unter realen Bedingungen
präsentierte jeder Neuslammer
seinen eigens dafür ausgearbeite-
ten Text, bevor das Publikum die
Werke mit Punkten bewertete.

Um die Wurst geht es am Frei-
tag, 19. Februar, um 19.30 Uhr in
der Mensa der Gesamtschule.
Dann werden in einer öffentlichen
Veranstaltung mindestens zehn Fi-
nalisten wetteifern. Da e bei der
Premiere im letzten Jahr etwa 100
Besucher anwesend waren, wird
für die Neuauflage ein noch größe-
res Publikum erwartet. Daher zieht
der Poetry Slam auch vom Rathaus
in die Mensa um.

Wichtige Tipps erhalten die Teilnehmer des zweiten Poetry Slams von
Marc-Oliver Schuster (4 v.l. hinten). Jürgen Höcker vom Sponsor Kreis-

sparkasse Halle, Manfred Warias, Astrid Schütze (beide Kulturverein)
und Lehrer Peter Schumacher  Foto: Freya Schlottmann

Borgholzhausen (jog). Der
Einsatz von Pflanzenschutzmit-
teln in der konventionellen
Landwirtschaft sorgt in der Öf-
fentlichkeit immer wieder für
Diskussionen und wird von
Verbrauchern besonders kri-
tisch wahrgenommen. Um
fundierte produktionstechni-
sche Kenntnisse und die recht-
lichen Rahmenbedingungen
ging es bei einer Tagung der
Landwirtschaftskammer.

Etwa 150 mit Viehhaltung und
Ackerbau Beschäftigte aus dem
nördlichen Kreisgebiet haben sich
im großen Saal von Haus Hage-
meyer-Singenstroth versammelt,
um sich unter anderem über »den
optimierten Einsatz von Fungizi-
den« oder die »Unterstützung des
integrierten Pflanzenschutzes
durch Düngemaßnahmen« zu in-
formieren. Die Landwirtschafts-

kammer bietet die Tagungen regel-
mäßig an, alle drei Jahre müssen
die Landwirte einen entsprechen-
den Sachkundenachweis erneuern
lassen.

»Hier im Nordkreis haben wir
eine andere Landschaft und gegen-
über dem Süden erhöhte Nieder-
schläge, auf die wir mit differen-
zierten Maßnahmen reagieren
müssen«, erläuterte der im Kreis
Gütersloh für Pflanzenbau und
-schutz zuständige Burkhard Lin-
neweber. Im Jahr 2015 hätte sich
die Niederschlagsmenge um 25
Prozent gegenüber der vier voran
gegangenen Jahre erhöht, die zu-
nehmenden extremen Wetterlagen
machten das Wirtschaften zuneh-
mend schwieriger.

»Die Landwirtschaftskammer
legt Wert auf neutrale Beratung,
zum Schutz des Grundwassers sol-
len nur so viele Düngemittel wie
nötig eingesetzt werden. Geeignete
Maßnahmen bei Bodenbearbei-
tung und Fruchtfolge können de-
ren Einsatz reduzieren, aber bei
Resistenzbildungen müssen wir

weiterhin an entsprechenden Lö-
sungen arbeiten«, sagte er.

Kreislandwirt Heiner Kollmeyer
moderierte die Veranstaltung, vier
weitere Referenten berichteten von
neuen Erkenntnissen und gaben
wertvolle Hinweise. Herbert Pie-
pel, Beauftragter für Pflanzenbau
und Biogas, legt Wert auf bedarfs-
gerechte Düngung. »Bei zu wenig
Düngung gibt es nur den halben
Ertrag, werden die Getreidefrüchte
zu üppig, können sie bei Regen
und Sturm umknicken, aber in bei-
den Fällen sind die Pflanzen
krank«, erklärte Piepel.

Weiterhin erläuterte der Fach-
mann Möglichkeiten, wie die Ef-
fektivität günstigen Wirtschafts-
düngers wie der Gülle etwa durch
den Einsatz von Nitrifikationshem-
mern gegenüber dem teuren Mine-
raldünger gesteigert werden kann.
Auch der Zeitpunkt der Ausbrin-
gung könne entscheidend dazu
beitragen, wie viel Stickstoff letzt-
lich in die Wurzel gelange.

Über Kontrollen, die Einhaltung
von Standards und Neuigkeiten

von der Agritechnica informierte
Pflanzenschutztechniker Wilhelm
Wortmann. Tobias Schulze Bisping
vom Pflanzenschutzdienst Münster
referierte zu Wachstumsreglern im

Getreide, und in Burkhard Linne-
webers Beitrag ging es darum, wie
»Gräser und Kräuter in Getreide
und Mais sicher kontrolliert« wer-
den können. 

Die Referenten der Pflanzenschutztagung: (von links) Herbert Piepel ,
Kreislandwirt Heiner Kollmeyer, Tobias Schulze Bisping, Wilhelm Wort-
mann und Burkhard Linneweber Foto: Johannes Gerhards

Extreme Wetterlagen fordern Landwirte 
Pflanzenschutztagung mit 150 Teilnehmern: Fortbildung für Anbauer und Züchter
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